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HRM2 – Einleitung (1)

� Harmonisiertes Rechnungslegungs-Modell 2

� Harmonisierung und Vergleichbarkeit unter den 
Kantonen und Gemeinden

� Rechnungslegung nach tatsächlicher Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage ("true and fair view")

� Basis: Handbuch "Harmonisiertes Rechnungs-
legungsmodell für Kantone und Gemeinden"

– SRS- und KKAG-Fachempfehlungen und Auslegungen

� Handbuchordner, Ausgabe 2017: "Rechnungslegung 
und Finanzhaushalt der solothurnischen Gemeinden"

� Gemeindegesetz sowie Beschlussfassung Regierungsrat 
betreffend BG / KG (RRB 2018/673 / 30.04.2018)  
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HRM2 – Einleitung (2)

Vorteile:

� Gestufter Erfolgsausweis

� Realer Wert des Finanzvermögens  (keine stillen 
Reserven)

� Anlagenbuchhaltung (Inventar)

� Abschreibungsmethode 

� Geldfluss- resp. Finanzierungsrechnung

� Anhang (neu)

� Bürgerfreundlichkeit (z.B. Begrifflichkeiten)

� Mehr Transparenz
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HRM2 – Einleitung (3)

Überblick
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HRM2 – Einleitung (4)

Neuerungen gegenüber HRM1:

� Kontenplan für BG und KG je angepasst

� Gestufter Erfolgsausweis

� Geldflussrechnung (nur als Finanzierungsausweis)

� Neue Aktivierungs- und Abgrenzungsregeln

� Anlagenbuchhaltung und Abschreibungsregeln

� Neubewertungen des Finanzvermögens

� Erweiterter Anhang

� Neue einheitliche Gliederung und Darstellung in 
Budget und Jahresrechnung
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HRM2 – Einleitung (5)
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Funktionale Gliederung (für ER + IR)
(ähnlich HRM1) – Auszug daraus

− 3500 Kirchgemeindeverwaltung / -Führung
− 3510 Kultus
− 3520 Religionsunterricht
− 3530 Pastoralraum
− 3540 Kirchen und Kapellen
− 3550 Pfarrhaus
− 3560 Pfarreiheim / Kirchgemeindehaus
− 9100 Kirchgemeindesteuern
− 9300 Finanzausgleich
− 9610 Zinsen
− 9630 Liegenschaften des Finanzvermögens
− 9950 Neutrale Aufwendungen und Erträge
− 9990 Abschluss
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Sachgruppengliederung

� EiEin

� Konto-Nr. der ER und IR bestehen aus Total                  
4 Funktions- + 4 Sachgruppen- + 2 Laufnummern

� Konto-Nr. der Bilanz besteht aus 5 Sachgruppen-
+ 2 Laufnummern
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Sachgruppengliederung

� Die Sachkonti der ER verfügen über 4-stellige-Nr. + 2 Lauf-Nr.    
für die Unterteilung auf mehrere Einzelkonti – Beispiel:

− 3 =  Aufwand

− 31 =  Sach- und übriger Betriebsaufwand

− 317 =  Spesenentschädigungen

− 3171 =  Exkursionen, Ausflüge, Retraite, KG-Rat

− 3171.01 =  Lager Jugend und Erwachsene (Einzelkonto)

− 3171.02 =  Lager Senioren  (Einzelkonto)
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Die Gliederung der Sachgruppen (Artenkonti) besteht aus sechs Kontokreisen: 

 

Bilanz Erfolgsrechnung Investitionsrechnung 

1 – Aktiven 2 - Passiven 3- Aufwand 4 – Ertrag 5- Ausgaben  6 –Einnahmen 



Sachgruppengliederung - Konti

� Vorgegebene Kontierungen – Beispiele:

− xxxx.98/.99  Wertberichtigungen unter Aktiven / VV

− 3010.09  Rückerstattung Lohn des Verw.- und Betriebspers.

− 33xx.00  planmässige Abschreibungen VV

− 33xx.01  planmässige Abschreibungen Wasser

− 33xx.25  planmässige Abschreibungen altes VV

− 38xx.00  zusätzliche Abschreibungen VV

− 38xx.ff   dito  (zusätzliche Abschreibungen xxxx)

− 38xx.25  zusätzliche Abschreibungen altes VV

− 3990.99 / 4990.99 interne Verrechnungen Sozialleistungen
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Besonderheiten Rechnungsmodell
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Bilanz  Gemeinde

Finanzvermögen Fremdkapital

Eigenkapital

Verwaltungs-

vermögen

Vorfinanz-

ierungen

Spezial-

Finanzierungen
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Bruttoverbuchungsprinzip
(zur Erinnerung)

Zweck

� Verbuchen von Aufwand und Ertrag in getrennten 
Konti und in ihrer vollen Höhe

� Verrechnung von Einnahmen und Ausgaben ist 
unzulässig

� Einhaltung des Grundsatzes, wenn an einer 
Finanztransaktion drei verschiedene Partner
beteiligt sind

12



31.03.2021

Interne Verrechnungen   (1)
(zur Erinnerung)

Begriff / Zweck

� Gutschriften/Belastungen zwischen 
verschiedenen Aufgabenbereichen/Funktionen

� "Betriebswirtschaftliche Aufgabenerfüllung" je 
Funktion beurteilen:

− genaue Rechnungsstellung

− wirtschaftliches Ergebnis für spezialfinanzierte
Aufgaben feststellen

− Kostendenken fördern

− Vergleichbarkeit/Aussagekraft erhöhen
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Interne Verrechnungen   (2)
(zur Erinnerung)

Anwendungsbereiche:

� Allgemeine Personalkosten

� Leistungen aus dem Kultus

� Informatikkosten

� Liegenschaftenverwaltungskosten

� Verwaltungskosten und Zinsen bei Spezial-
finanzierungen (SF)
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Uebung

� Praktische Übungen zur Bilanz und 
Erfolgsrechnung

� separates Blatt
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Ausführungen im Detail

� www.hrm2-gemeinden.so.ch

– Rubrik "HRM2-BG/KG", 

• Beispiele der Pilotgemeinden

– Rubrik "HRM2-EG  /  HRM2-Werkzeuge", 

• Vorlagen Budget und Jahresrechnung

• Kontenpläne liegen erst provisorisch vor (werden noch bis 
Ende 2019 angepasst)
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